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Die heutige Jugend.
Us gibt Tage im Februar und März 

sonnig und warm, mit blauem Himmel 
und LenzaInning in jedem Athemzug; 
Vorfrühling nennen sie die Leute. Mit be­
zwingender Gewalt schmeicheln sie die 
Gewissheit des nahen Frühling; in die 
Menschen herzen, aber sie lügen. Denn ihr 
heiteres Lächeln verrint in düsteren, trü­
ben Regentagen, und dann ist plöztlich de 
Sommer mit seiner segenden Giuth da und 
welkt die sperlichen Blüthen; der Frühling 
aber ist unmerklich vorbeigezqgeii. Die 
allzu vorwitzigen Triebe, die wir mit Jubel 
begrüsst haben, sind nicht zur Blülhe 
gekommen, sie (ragen keine Frucht,

Freilich wiegen die Kenner alles früh­
zeitig Gereifte sobald es in die Kategorie 
von O >st, Gemüse oder Blumen gehört, 
mit Gold auf. Auf die jungen Menschen 
pflanzen aber,die über eifrig die schützende 
Knospenhi'tllc sprengen, scheint die heisse 
Sonne der Bewunderung verderblich.

Die Laufbahn der sogenannten Wunder­
kinder, die mit Pauken und Trompeten 
beginnt, um lautlos zu enden, ist allein 
der schlagendstete Beweis, dass nur die 
naturgernässe entwiklung der menschen- 
seele edle Früchte seitigt und jedes junge 
Leben mit dem Glück der Kindheit für 
jenen kurzen Vorfrühling zu zahlen hat. 
Die Hand, die sich, nur gelenkt von unge- 
bändigtem Verlangen nach den Freuden 
des Lebens strekt, die dem Erwachsenen 
Vorbehalten sind, wie ein Kind nach un­
reifen Früchten wird sich keinen wahren 
Genuss fpiicken und das heis Begehrte 
bald und übersättigt zur Erde schleudern.

Die glückseligste Epoche der Menscheit 
war die Kindheit der Völ <er, Uranfang 
des Menschlichen Lebens auf gern des 
Paradies der Kindheit. Unsere moderne 
Jugend aber trachtet, eiligem Lauf die 
Pforte zu gewinnen, die ins Leben führt.

»Es giebt keine Kinder mehr.« Das 
sagt man so mit lachenden mund, wenn 
eine komischaltkluge Bemerkung von Kin­
derlippen urlSere Lachtlust weckt Doch 
gebtes auch Menschen, die das gnicht so 
hunnyristigch autfassen und sagen: »Das 
Lieblich hate auf Gottes Erde,weit schöner 
als die herrlichsten Kunstwerke, ist ein 
echtes goldreines Kindergemüth.« Wir 
bedauern es, wenn ein silberheller Wasser­
spiegel der klar und unverzerrt den Himmel 
wiederspi'te, getrübt wird, doch können 
wir lächeln, wenn ein Kindermund von 
Dingen plaudert, die seinem unschuldigen 
Begriffeverweit fern liegen.

Schämen sich doch unsere Jugend, mit 
vierzehn Jahren bei einem tollen Räuber­

spiel betroffen zu werden, und eine junge j 
Dame von vieizehn Lenzen" nach ihrer ' 
Puppe zu fragen, wäre eine unverzeich- 1 
liehe Indiskretion. Und wer da glaubt, es 
seien die Kinder der grossen Stadt allein 
die so rasch ihren Spielen entwachsen, 
und echte Jugendlust in den kleinen Städ­
ten zu finden meint, wird sie auch dort 
vergeblich suchen. In der Provinz gehört 
es bei den jungen Damen von zwölf 
Jahren manchmal schon zum gutem Ton- 
ciuen Verehre zu haben ; das die harm­
losen Puppenbabys da früh aufhören von 
Interesse zu sein, ist wohl selbstver­
ständlich,

Die jungen Menschenseelen mit ihrer 
Peinlichkeit nach allem, was die Er- 
wachsenen ihnen vorzuenthalten scheinen, 
wissen nicht, dass sie zum kindischen 
Spie: herabwürdigen was ihnen die Krone 
das Lebens sein sollte. In diesem ungedul 
eigen Vorwärtsdrängen liegt die Krank 
heit, an der unsere moderne Jugend lei­
det, liegt die Unkindlichkeit unserer Kin­
der begründet.

I Kaufen Sie kein!
Ci MB AL

bevor Sie sich nicht eine Preisliste von
MICHAEL Reményi, dem Haus-In.

\ rumcntenmacher der 
I Kön. míg. Musik-Aka­
ii demie, Budapest, Ki- 
jj räly-utcza Nr. 58, kom- 
I men lassen. Für jedes 
I Instrument ist ein 

sepeinter Kalalo«
> verlangen !

für Frauen und Familien. Soll in gar kein 
Haus Fehlen die echte Styria’sche Strick­
maschine. Preiscourant Gratis. Mässige 
Preise. UNGARISCHE STYRIA-STRICK- 
MASCHINEN-FABRIK. Agentschaft J. L. 
Fogl Kunstmcch. Budapest, VI. Csengeri- 
utca 54.
KUU'AU.

iGaräntiert dauernder-Veriie'nit - -
18 bis 25 

Kronen wö 
chentlich

erzielt ein je­
der durch Er 
zeugung von 

Strümpfen
[Unterricht sehr leicht, gründlich u. .,nr1 Qnrkpn 
gratis EntfernungNebensache Schrift- 
lieh garantierter Verdienst Wir sor- TUT U fl SCI* Un­
gen selbst für den Absatz der fer- , i ^tigen Ware - - - temehmen

Das einzige Unternehmen dieser Art auf den pat. 
Flach- oder Rundstrickmaschinen »ME­
TEOR« und zwar bei angenehmen 
Hausarbeit.
Lohnende, bequeme Beschäftigung für 
Jederman ohne Unterschied des Alters 
u. Berufes. Verlanget iii eingenem Inte­
resse Prospekt von der Firma Erste 
bölim. Hausind.-Gesellschaft für Tri- 

kotagen-Erzeug.
Rudolf Pauer & Comp., 

Prag-!., Melanirichgasse 4.-70

V

1

I•Lfl

Mi

Thermos
Flasche hält kalt und heiss 

ohne teuer ohne Eis

Schlittschuhe
'é in allen Formen aus bestem 

Material

RODELN
\ (Sport schlitten) in grosser Aus­

wahl bei

Rndrássy-ut 
Prospekt gratis.wenn n aim behauptet, dass man • jp

Kaffe besser und billiger bekorn- j 

men ko nie, als bei der 

Fiumauer Firma

to

L
BUDAPEST

im königlichen Zinshaus.
SCi [KííjCM H rpn

Wien I., Biberstraase 11.



Nachrichten.
Eine g’spassige Neujahrs Oratu 1 ations- 
Correspondenz. Am. 1, d, ist aus I alanka 
an einem hiesigen Bekann'en eine aut 
mauer Packpapier geschriebene Karte 
eingelangt, die folgende Woitlaut ia .

Prositz Neujahr !
Schlechte Geschäft und hohe Steuer 
Wenig Nutzen und alles then er : 
Darum gratuliere ich hiei ^
Diesmal nur auf Packpapiei .

Achtungsvoll L. Sch 
Hierauf hat der Empfänger dieser 

Karte geantwortet, und zwar auf emei 
Dachschindel, folgendes :

Wünsch viel Wein und guten Treber 
Und tausend Todte erster «lass 
Da is' a Fresser für füneber 
Leicht kann man da machen Spass. 
Ein Stück zu einem Sarg 
Soll sein da diese Schindel 
Nehmen s die Geschieht nicht so aig. 
Es ist ja alles nur — Schwindel

(Heiter doch in ernster Zeit,
Das Humor, ist, der Einen freut .)
In der Schule Lehrer : Also pass 

mol gut auf, Maxei, Wenn Dein Vatei 
von mir 300 Mark geborgt hatte unter 
der Bedingung, das er jährlich 50 Mai k 
zurückzahlt, wie viel würde er nur aa 
nach verlauf von drei Jahren nach schul­
dig sein?" — Maxei ; „300 Mark 
Lehrer : „Unsinn, doch bloss noch 150 
Mark ! —Maxei ; „Nee, Herr Lehrer, da 
kenn ich meinen Vater besser !**

In Pari pás wurden bei Radó Ra­
nks 7 Stück falsche 2.0 Kronen Stücke 
bei einer Hausuntersuchung gefunden 
und Ponits durch den Kulaer Bezirks 
Gendarmen Wachtmeister verhaftet. 
— Dessen Frau Lyubica wurde in 
Torzsa als sie beider Bahnstation mit 
einem sehr gelungenen Falsifikata 
eine Bahnkarte kaufen im begriffe 
war, ertapt. — Von diesen Falsifi­
katen gelang am 9. dmts. 1. Stück 
_() Kronen, in den Post-verkehr, wel­
che aus versehen zu der Post Direk­
tion nach Temesvár gelangt, wo 
man es enteckt halte. —Dem Gen­
darmerie Wachtmeister Vass ist die 
ser Erfole, der unterbrocchen 3 Tage

2-4 Kronen täglicher dauernder Verdienst
” ** i: . ,i... Im In- hindurch im eicenen H<

DLS hkiv : 1
-T M

A/-1/1

Sorgenlose ständige Arbeit d,o ganze Jahr hindurch im eigenen Heim

Gusueht Hausarbeifer £
ErzetiPimg von nahtlosen SU umpfwaren auf unserer neuesten 
intentü-tenSchnellstrikmaschine lnvicta«für imserUnternehmen 
i-'hriftlidie (iarantie für -lauernde Beschäftigung. Keine Vorkenntnisse 
nö ig Unterriehl gratis. Wohnort nebensaclie Arbeit geben wir. Reelle 
Bedienung Allerhöchste Auszeichnungen. Zahlreiche Anerkennungen. 
Verlangen sie Prospekt. Unternehmung zur Forderung Von

Hä~usärbelb"®raz;Vo1 k5$ä rte ns f r. 14|B5. Grösstes, leistungsfähiges Unternehmen
l «I.■ x5vL

Adresse bitte beachten.

AII dieser Branche in die Monarchia.
1A.....................................“—- . -
und Nächte onne zip chlafen eiiutfe, 
zuversichert.

Aus Zsablya wir uns berichtet :
Der 52 jährige Bauer Stefan Miodia- 
iTQvits stürtzte sich Montag in selbst 
mörderischer Absicht is den zm 
Marktptalze befindlichen Bi unneu.
Das kalte Wasser mag jedoch seine 
Absicht geändert haben, denn er seine 
um um Hilfe Drei in der Nähe die 
Schäle weidenden Hirten eilten hei bei 
und zoogen den Selbstmordkandida­
ten mit dem himitergelassenen Címer 
in die Hölie. Als Miodragovits hin­
nahe ob?» war, verhess ihn die Kraft
festzuhalten und stürtzte ■ wieder zu*. *T j""***'''■ E” 1' 'rück. Die Schafhirten konnten nuf Ijcsundcs Knäblein bwchtrt.

mehr als Uiche „ns dem Brunnen KongríSSStOHl
Vierzehn Mädchen vom Tode 

geretet Vierzen blühende Men­
schenleben hat ein Hilf sieht er mit 
eigen r Lebensgefahr gerettet. Aus 
München wird gemeldet: Auf einem 
Teiche in der Nähe von 
in Mittelfranken brachen vierzehn 
Schulmädchen auf dem Eise ein. Der 
anfesende Hilfslehrer Jung rettete 
alle vierzehn Kinder vom sichern 
Tode. Schliesslich gerieth der brave 
Mann selbst in Lebensgefahr. Er 
versang unter einer Eisscholle und 
konte nur mit Mühe und grosser 
Ar. irengimg von einer dritten Pei ■ 
son au eI.:ei: nassen (irahe befieit

! werden.

Zwei Kühe gestohlen. Der Mili-
tieser Oekonom Nikolaus Pech erstat­
te i e bei der Polizei die- Anzeige, dass 
au seinem Stalle -Dienstag Nachts 
zwei Kulte gestohlen Wurden.

Konkurs. Lieber den Cservenki er 
Kaufmann Filipp Welker wurde der 
Konkurs verhängt.

Der Storch im Gcfängniss. Mei­
ster Langbein ist nicht gerade wähle­
risch bei seinen Visiten, denn und 
hat er sich auch im Szabadkaer Zcii- 
tralgefängtnssc eingestellt und der 
1$ jährigen Arrestsatin Ketbarwe Dán

116 cm breit, glatte u. durchbreche## 
Muster, von 96 b für I ne eofwirtsi -**-

FikrikiBiifcftaM Jwf öpshr. 9 Ww
Auf Wunsch sende leb Weatcr fcedeefre 
gegen ebensolche Suekseodnof. Vereand 

gegen NechBehroc.

S“ Geschäfts-Verkauf
den P. T. Publikum höfl. mit zuteilen, das 
seit 1884Jahre bestehende L ei c h e n b e 
s t attung Unte r n e h m n n g 
wegen anders Geschäft auf freier Hand 
sofort Verkaufe, Näheres FRANZ BERNF.K 

Palanka. Rotenkreuzgasse Nr. 362
WSW

D

Befreit von allen
wenn Sie Unterhi

WACHER
Sen

wenn Sie Unterhaltungsinstrument bringen lassen von 

dem

OL.

„Instrumentenkönige“ aus Budapest, VIII. 
József körút 15 v. Telefon 67-85 

Lieferant mobreres Bürger-Musikkapellen, 
Musikschulen und haupstädtischen Militär- 
musikkappellen. Ungarns grösstes Instru­
menten-Exporthaus
Harmonika mit Klappen und Rasseln.
Dieses ln imment ist so seine praktisch und 
originell, das es überall beliebt is. Mittel­
gros sor Kasten mit 10 Tasten, mit rrivile- 
gierteil Eckschützer, mit dreifach starker 
Stimme und Rasselbegleitung, welche 
Märchen un I csárdás sehr verwendbar 
sind. Preis samt Selbstsvhulc urd Lieder 
nur Kronen 12.

Neu ! BLASHARMONIUM 1 Neu! 
Auf diesem Instrumente kamt wer immer 
innerhalb 1 Stunde spielen lernen. 44 cm. 

kng, 12 cm breit, mit Beiiitasten, Harlholzkasten, verziert mit 17 iieusilheriieii 
Ringen, samt Schule und Lieder, Preis nur 8 Kronen.
Wagner-Harmonikas mit bekannt gutei Stimme 2 fl 50 und aufwärts.
Wagner Geigen 3, 4, 5, 6 Fl und aufwärts

Harmonium für Schule, Kirche und Hausbedarf sehr billige Preis. 
Specialität: Amerikanische Volks-Harmonium. IHuatrirte Preiscurant gratis

ist der Preis des neuesten Meister­
werks der Technik der

MIGNON =
Schreibmaschine.

Besondere Vorzüge :
ledermaii olinen sofort schreibt, ______
So?ö7t Tüui ~dauenui • ichtbarc Schrift,____
Einfachste' Coiitrudtion. Metailtypeii. 
Kopiert undjjverfielfältigt.
jeder (heueren Maschine ebenbürtig. 
! Ein Jahr Garantie !

Szabadalmazott ipar
Budapest Vll.íCsengery ulce 24

Bislelliiiii ssriii lirsk Üi MiW* 
Irilii» imriiillitlN sitimé»»
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Hiiiisirauen.habt
Hcbllfj

Wenn Sie 1Baumwoll - U. f
Leinenwaren |

brauchen, so schreiben Sie eine Kar- ^
tv um Muster und Preise a n die f ir- a|
ma Anion C. Reichel, Weberei p
und Vevsandgeschäft (Lieferant
des österr. k. k. Staatsbeamt enverbau- I
des) in Deschney bei Neustadt m
(I. Meltau Böhmen, und Si - erhalten W
die Muster umsonst franko eingese;.- | ^
det. wobei Sie über gute Qu dit.i; j I
und billige Preise erstaunt sein wer |
den. Nichtpassende Ware wird jeder- f
zeit zurückgenommen. Jedes heiiehi- É
o\> Mass wird abgegeben. Ge- I
nannte Firma wird bestens empfohlen! ^

■-------- - - ----- ■

1
1902. 1903 190í 19o5. und 1907 mit 17|
ersten Preisen, Ehrendiplomen, silbernen 
und goldene it Stats medail len aiPgc/eichii

I Motorenfabrik LUDWIQ Kállai
[BUDAPEST, V!., FABR1KS iASSF 28. 
güararitirt iius^czeielmelci Di 115dl tj

GRATIS +
I diskret und frankirt senden wir den ausserordent- 

I lieh interessanten, lllustrlrten, mit einer Qebrauchs- 
anweisung versehenen Katalog.

Fischblasen 12 St. 2, 4, 6, 
8, 8. 10, 12 K, Pesur, Ocius.

' Damen-Schutzmittel 6 K. absolut ver­
lässliche englische und französische Fabrikate.

Schmückt Euer Heim im Winter 
Euer Garten für den Frühling mit

Echten Haarlemer" 
Blumenzwiebeln.

Qeger\ Postanweisung von Kr. 8 — 
holl. fl. 4.—) senden wir franco und 
zollfrei durch ganz Oesterreich und 
Ungarn wie alljährlich unsere beliebter 
Normal-Kollektionen, entweder: 30
Hyaeinthen für Gläser, oder 40 für 
Töpfe,.oder 50 für den Garten, oder 
ej+je iKöMektiouv Sf Zimmer von 150 
StChCtt. tär 49^Töpfe, oder eine Kol 
lektiÖn Mf ''Gärten von 250 Stück 
oder eine Kollektion für Zimmer und 
Garten von 240 Slück (enthaltend- 
eine prächtige Auswahl von Hyacin 
then, Tulpen, Narzissen, Crocus 
Scilla, Schneeglöckchen etc. etc 
Rehdiillustrierter, mit vielen Kultúr­
án Weisungen versehener I lauptkatalog 
welcher auch ein specificiertes Ver­
zeichnis derKolleklionen enthält, gratis 
und franco.
Blumenzwiebelzüchterei, Hui ter 

Duin (A.G.)
NOORDWIJK bei Haarlem (Hollan)

[Beste und einfachste Motoidrescligariiitui d< 
Gegenwart !

JLUDWIG Kállai’sehe Motordreschgarnitiireii,| 
«welche sich im l ande überall mit bestem 1 r 
iiulge bewährt haben, werden den Landwirte 

auf das beste empfohlen.
Gebrauchte Oaniiifinaschiiien werden einysiauscht

■Von LUDWIG Kállai’sche Motor-Dre el ■ ■ tni-| 
itnren sind viele hunderte mit aiisgezvichuelen 

Erfolge im Lande tätig.
|WSSJ*- Billige Preis'. auf Ratenzahlung! -yc;

Preiscourant gratis 1
■jeder Landwirt .teilte in seinem eitriu-ii Inten ,e ;mf die , ä 

genau Adresse der bestherülimten Mntoreiifnhrik : Ü
LUDWIG Kállai Budapest, III. Gyár-utca 28 szám

Idenii nur dort sind die besten echten LUDWIG Kállia’schei: 
Motoren zu erhalten.

Epilepsie !
Wer an Fallsucht, Kräm­
pfen». and. nervösen Zu­
stände» leidet, verlange
Broschüre darüber.erhält­
lich gratis u. franco darob 
die ePriv. Schwanen Ap. 
Frankfurt M

NJulvirV ses’ geschütztes Män 
fl ner Präservativ aus echt
tem indischen Para Gummi, absclu,

S verlässlich, Ein Dutzend » » » » 12 K
Musterkollektion 12 p^Svatiía"316 4 K
(JterUS"5P ray0ri9Da^n-eSpeziattite$<hl4 K

IUniversale Bruchbänder iXm'fe'ne
kleine Cummipelote kann selbst der grösste Bruch 
verschlossen werden. Einseitig 5-12 K. Zweiseitig 

12-24 K.

I iKunstfüsse, Kunsthände, Gera­
ldehalter für Scliief- 

gewachsene, Stützapparate etc. Bauclv 
hinden, Gummistrümpfe etc. Irrigatoren, 
Artikel für Krankenpflege sind erhältlich

Mayyar-Örvosi-Müszertár Budapest
VI., Rákóczi-ut 32.

Í Bitte die Adresse und das rothe Kreuz 
zu beachten 1

Schuppen-Flechte, trockene und.nässende 
BART-FLECHTE, Hautausschläge, , auch 
skrof. Aufspringen der .Häuf, Kopfgrind,

offene Beine Vműi“1,','.
schwüre,bősé Finger, Drüsen-Anschwellung 
und Entzündung u. s. w. beseitigt schnel- 
und gründlich die als altbewährtes Hausl 
mittel in ihren Hauptbestandteilen seit 18oö 

bekannte, altberülimte

Rlpp’sche SMeilsaibe
Dose K 2,5o zu haben in den Apotheken 
Zahlreiche Dankscsreiben. Ausk umsonst 
ARWIN RIPP, DRESDEN 7. Alleinberech­
tigte I ■ Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

1 2 Und Andrässystrasse 2b.

iE
IIS

> r ‘> s ■
'

•s
! iS 

£ . 
S5

'0 /TV gebleichte Rumburger Webe 
10 M Handtücher 
10 M Flanell 70 breit 
10 M Bettzeig
1 Putzen Herrn Taschentücher 
1 Bettg .rnitur. 200 140 - 140 140.
Per Nachnahme — Nichtpassen­

des Geld Retour.

M. SZRAGA
Leinen Weberei

Nachod Böh

í
í
s-
3 
s
5=
S
3-
5
S
$
?■
5;
4 
S:

,4,s

Warnung! Vor dem Ankäufe, Bestellen und inshc-.o . dere vui 
dem Wiederverkäufe vonfälsehimgeii, wertlosen andeSm roga 
ten u. Nachahmungen meiner allein echten, geseiz. geschützten 
Präparate. I aut Strafgesetz §§ 23 und 25 setzt sich Jadvrmann, 
der einen* nicht aus meiner Fabrik stammenden, Iso einen 
anderen als meinen allein echten, mit der grünen Non­

nen Schutzmarke gesetzlich geschützten 
THIERRYs BALSAM -owh Nachahmungen 
meiner allein echte11 Ocntifo'ieii salbe und 
meiner anderen präpar;te hestvilt, an kauft 
führt und insbesondere wiederverkauft,einei 
strafgerichtliciien ( unnaciisichHichen und

: m
,

ICH DIEN

Allein echter BalsamMS der Sehulnn$t| ApclStki 
Sei

A.Thiirryiii PrunO

schonungslosen es; -rfolgung und Strafe bi;

‘o-- . -

Moforen-Meuheif

Vsner An vststrafe bis zu 1zu K 4000 oder
Jahre und ü Träfe bis zu K 4000 aus. 
Ebenso diirche/das Bestellen, Ankäufen oder 
Verkaufen d°n behördlich nicht bewilligten, 
in aufdrin vjcher, marktschreiericher Weise 
aufgedru gigenen, mit anderen Namen beleg­
ten Surrfiogiiten, welclie nur zur Ausbeutung 
des Publikums In Verkehr gesetzt werden

■V" Jede Nachahmung und Nachdiruch strafbar.
ALLEIN ECHT IST NUR -».THIERRY* BALSAM mit
N*«e*«sck*tiwcrkt Oe*»tille* WeeeAauilAllU.rUTiwl uuübirlrellhar gegen 
ir1*! ÍFfV*1 “'.‘í'. lUl‘.r*• Vu.»UU«n, luflutnu.spccl'll gegen 
1lM(W«e Mc. Frei»; 12 MelMe eder • Doppelflaacben eder 1 grosse >|

der grünen 
Verdauung»

, .................. i beginnende
DoppelflaicbtH eder 1 grosse Speclalflascbe

«I« MrhvwmMw. K .M^*' Tblsrrf« CentlfoHensalbe IM
Ufc*k*4tt skt Naa plus Jf*f*J* ***•» uoch so alten Wundep, Entzündungen. Verlet
***«•, »“fw e»iUe»«l,wttre aller Art verbinden »lutvtr^ftung macht Operatione- 

zzMSist Iberfllsela.lPreis 2 Tiegel K S.IO franko.Versendung gegen Bar oder Nachnahmn
■itlltir A.Tnlerryln friiridi Depot in Budapest hei Jos. v förö, 

Ap.fi ft-Jhitsdi-S4u«d)r.i2ii II. Dr.J. Leo Egger, I Vértes, i ug. k

Mit 24 ersten Medaillon ausgezeichnet. Vollste Garantie für ta­
dellose Arbeit

Einfachste und beste Motordreschgarnitur der 
Gegenwart

Kállay f & Co. fllolorenfabrlk'
BRp- BUDAPEST, VI. Nagymező-utca 43. sz. ‘ 

Empfiell bei vollster Garantie die einfachsten und beeten 
GLORIA. BENSIN U. PETROLIN-MOTORÉ U. LQCO-

amr mobile -ep
tir MlUlee uud Ludwlilsekart ■» msgnsttlektriwhsr llltlsf. Meten 
WieBMi Iberell, seihet iwlsehen strohgedeckte Häeeere okee Ceuieeslei _ 
end darck Jedermenn leicht, ohee Meschlnlelea In Betrieb gehalten werden. .
Billigster Betrieb. Grösste Kraftleistung. a

■Rp- Sehr günstige Zahlungsbedingungen. 
Preisctiranteund Kostenvorausschläge gratis und franko^ 
■y Gebrauchte Dimplmiiebim werden In Tiuicb imewi* ”



Wie
Die Nach! ,n Heinz und Kunz kauften zwei gewachsen und |
• «e je fünf schöne Ferkel. Sehen wirgwjd.e

■V I
Y^i <"* "X-. ,7 ’
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L-- ■: i.** • v t

, . P'irthels 2. Kunz war gescheiter, bestellte Barthels? 
Heinz hat gelesen, wie gut b‘ 1 Futterkaik und gab den Ferkeln zuerst , 

Futterkalk wirkt, war aber misstrauisch und ^ halhen> dann einen ganzen Kaffeelof- | 
Vanfte keinen. ifej vo|| per S iick täglich.
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3. Ohne Futterkalk hassen die Ferke 
schlecht blieben im Wachstum zurück 4 geim Kunz ist 's gerade umgekehrt
bekamen öfters Durchfall und in 8 Wo- So!che Ferkel hat er noch nie gehabt. Und 

. ...Ja 1 -I... .3....... ....2 A kr «0 h fürdien sind zwei verendet.

y.

was hat ihn das gekostet ? 4 K 80 h füi 
10 Kilo Barthels Futterkalk.

.-Wb—y—* • - •' vYy
.Ä, i»7äii(r" "rn^ .«ra\ v »' jü JMv Jli),z 1/ /iWl -« -f'"-jfe

.. za

•-sNach 9 Monate kam zum Heinz der;
Fleischauer; kaum das er seine Schweine; . ,
erblickte, ist er gleich davongelaufen. 6. Beim Kunz hat er nur gefächelt und im

” , , ‘ * Nu war der Kauf abgeschlossen.
Wer schnell fette, grosseSchweine, gesun­
de Kälber, starke Fohlen, viel Milch und1 
Fier, überhaupt grösseren Nutzen von sei­

nem Vieh erzielen will, muss 
Barthels Futterkalk 

der sich durch 14 Jahre aufs Beste Oe-,
;währt hat, dem Futter beimischen. Viele 
[lausende von Kunden beweisen seine 

Billigkeit und Wirksamkeit.

Ä«,MKi

4 i
5 Kilo zur Probe gegen Vorausbezahlung von 2 K 40 h. franko jeder Post. 50 Kilőj 

K 12.-, ab Depot in Budapest, Temesvár, Wien ect.
Michael Barihel & Cg., lien 11 Siceartblnirygassi 44.
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uf gelbem

Nur dann echt, wenn die 
dreieckige Flasche mit nach­
stehenden! Streifen (roter und 
schwarzer Druck 
Papiere) verschlossen ist,

3C ftilwallHttf VersctilBsssIfeiÍM

1 ffv

Bis je z unüber­
troffen ! !
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■r geremiglei

Erwirkung von Patenten auf 
Erfindungen.
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vor schädlichen Haarwuchsmitteln!

(m gesetzlich geschützter Adjustierung)
gelb per Flasche K 2.—
weiss „ t; )( , 3.—

von
WILHELM MAA( LR IN WILN 

Seit 1869 in der österr.-ung. Mona . hitaügem. einge 
fuhrt. Von den Herren Professoren und Ärzten mit 

.... Vorliebe verordnet. Zu bekontmen In den meisten Apotheken und
Oroserien üeiuial-Depot und Haupt-Versand für die ös- 

PwucBOirisr B terr.-uiig. Monarchie hei:
TMter.ftnrJ W. AAauger, Wien,

" I. 3., Heumarkt 3.
Nachaltmtmgen werden gerichtlich verfolgt.

piu
j Ist das elnziáe.aus 

schliesslich aus 
reinem Naturpro­
dukten, des aus den 

Í edelsten südlichen Pflan- 
j zen und Früchten her 
■ yeslellt wird. Bekanntlich 

bejilzen die Frauen und 
ükp i ;. , Männer ihre Haarwuchs-

T-J mittel selbst aus den 
“cít'tí'V. ' j üppigen Pflanzen ihrer

Xv .' y, reichen Vegetation. Aus
•'7j diesen Veyetabilien ist

I auch Pili hervorgeyanijen
Gesetzlich geschütil
03 ä B ist das elnzlje haar u. Barfwuchs- 
r »*»l mittel der Neuzeit, das wirklich 
rationell den Naarwuchs fördert, das Aus­
fallen der Haare und Ergrauen derselben verhindert.
Ueberali, selbst dort, wo Jedes andere 
Haarwuchsmittel versagt, wirkt PILI a|>- 
soiut verlässlich, was durch die meisten
lAerzt^ in ihren Fachzeitungen vellständiq bewiesen 
wird.

stärkt den Haarboden und belebt
die absterbende Haarwurzel, beseitigt 

Schupen, macht die Kopfhaut rein, die Haare 
voll und weich.

ist höchst sparsam im Gebrauche
Eine Flasche dauert länger als 3—4 Flaschen 

anderer wertloser und teuer sogenannter Haar­
wuchsmitte I

3? |haf selbst Merzte und Professoren
äwol durch seine haarwuchsfördernde Wirkung 

E überrascht.
ÜaH1 Tausende Annerkennungen von Aerzten und 

WSf L,-iiu[1er Länder liegen vor.
‘LILI für BartflegeK 2.50 PILI für Haarpflege K 4. -.

i) Täglicher Versand gegen Nachnahme oder 
:! Voreinsennidung) desBetrages (aucli in Brief­

marken durchdas Zentraldepot :
5 Ghem.-fechn. £]"
I Laboratorium **• “*■(■«» ■■■«■■;

XVI. LiebhardtgssaeQC. TE^#»0N
|k. k. beide Schatzmeister undSachverständiger, 
I Besitzer zahlreicher Patente und Musterschutze. 

Efhählicif in den Apothken, Drogerien 
n. Parfümerien.

: A|\Ult- a a

• «r. rrr.isf.wrr-« .̂..
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können Sie mir 
' mit Zugabe von%. jrjtSrs&L. riiäzatE&S) La; ^

Barthels hutterkalk
in 1! Monaten erzielen. So schreibt Herr 
I. Mclzer vom 9. 12. 1896; Mit dem vor 
ihnen bezogenen Futterkalke konnte ich 
bei einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten Frischling gewönliche Landrasse en 
Mastgewicht von 250 kg. pmduziren. 
Barthels Futterkalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit 
Fohlen-, Kälber- und Ferkellähme, zur 
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 
erträngnisses, gegen Holznagen, Jauclie- 
satifen, zur Beförderung des Eierlegens 
bei Hühnern etz. Beschreibungen und 
Gutachten umsonst. 5 kg-Probe K 2 
per Post. 50 kg K 1 z ab Budapest

M.liarthel&Co WicnX3
SICCARSDBURGG. 44.


